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Oeffnen eines Fallschirmes durch Ziehen des

Handauslösegriffes. Der kleine Hilfsschirm wird

herausgeschleudert. Er entfaltet sich und zieht

seinerseits den eigentlichen Fallschirm aus dem

Fallschirmsack. - Links: Blähendes Fallschirmes

im Schraubenstrahl eines Motorflugzeuges, zur

Demonstration des vollständigen Entfaltung*-

Vorganges. - Unten: Besichtigung der Gummi-

krone in ausgespanntem Zustande

/er Absprung mit einem Fallschirm ist eine der kühnsten
Taten, die die Menschen ersonnen haben. Es gilt dies ganz be-
sonders für den Amerikaner Albert Berry, der vor ungefähr
30 Jahren zum ersten Male aus einem Luftfahrzeug sprang. Er
ahnte dabei wohl kaum, welch grossen Verwendungsbereich er
damit dem Fallschirm eröffnete, denn schon bald darauf, d. h.
zu Beginn des letzten Weltkrieges, zählte der Fallschirm zur
Ausrüstung der Beobachter, die aus Fesselballonen die Be-
wegungen des Feindes und die Wirkung der Geschütze hinter
der feindlichen Front beobachteten. Wenn nun der Fesselballon
durch einen feindlichen Flieger bedrängt wurde und die Ge-
fahr bestand, abgeschossen zu werden, dann schwang sich der
Beobachter über den Rand des Korbes und liess sich von seinem
Fallschirm zu Boden gleiten.

Gegen Ende des ersten Weltkrieges waren die Fallschirme
soweit entwickelt, dass auch ein Sprung aus Motorflugzeugen
möglich wurde. Die Oeffnung der Fallschirme erfolgte durch
eine mit dem Flugzeug verbundene Reissleine.

Bei den heute üblichen Fluggeschwindigkeiten ist jedoch
die Anwendung einer Reissleine solcher Art nicht mehr zu-
lässig. Weder Pilot noch Fallschirm könnten den harten Oeff-
nungsstoss aushalten. Bei grossen Fluggeschwindigkeiten muss
sich der Pilot auf die Handauslösung verlassen. Er muss warten,
bis ihn der Luftwiderstand auf 200—300 km/h abgebremst hat.
Je nach der Absprunghöhe und der Witterung insbesondere den
vertikalen Luftströmungen, kann es sogar möglich sein, sich
mit geschlossenem Fallschirm längere Zeit durchfallen zu lassen
und ihn erst in Bodennähe zu öffnen.

Bild rechts: Kontrolle der Fallschirmseide auf schadhafte Stellen

X'iII.sïfnïitic

Oettnen elnsz sallzclilrmeî rlurck listen à
blan^auslösegrisssz. Oer kleine l-lllàliirm «<j

lierousgezclilevclert, ^r entfaltet zlcti unâ reiii

zeinsrssitz rien sigsntlîclisn sallzcliirm ouz à
sollsekirmsock. - (inks: kläken cisz sallzclàî!
im Zcliraubenztralil sines t^otorflvgreugez, M
Oemonztration clss vollstancligen tntfaitMz!-

Vorganges, - llntsn: kssicktlzunz âer 0um»

Krone in susgespanntem luswncle

/er ^.bsprung mit einem Osllsckirm ist eins âsr küknstsn
?stsn, âis âis lVlsnscken ersonnen ksbsn, Os gilt <iiss ZUN2 de-
sonâsrs kür âsn Amerikaner Albert Osrrzr, âer vor ungetskr
30 âukrsn 2um ersten IVlslê nus einem Ouktkskr^sug sprung, Or
uknts âubsi wokl kaum, wslok grossen Vsrwsnâungsbsrsick sr
âsmit âsm Osllsckirm srökknsts, âsnn sckon bulâ âsrsut, â, k.
2U Osginn âes letzten Weltkrieges, 2sklts âsr Osllsckirm 2ur
Ausrüstung âsr Osobscktsr, âis sus Osssslbsllonsn âis Le-
wegungsn âss Osinâss unâ âis Wirkung âsr (lsscküt^s kinter
âsr ksinâlicksn Oront bsobscktstsn, Wenn nun âer Ossssldsllon
âurek einen tsinâlioksn Olisgsr bsârsngt wurâs unâ âis (le-
kskr bsstsnâ, ubgssckosssn 2U werâen, âsnn sckwsng sied âer
Osobsektsr über âsn Rsnâ âss Olorbss unâ liess sick von seinem
Osllsckirm 2u Ooâsn gleiten.

(legen Onâe âss ersten Weltkrieges v/srsn âis Oullsckirms
soweit entwickelt, âsss suck sin Sprung sus lVlc>torklug?eugsn
möglick wurâs. Ois Oskknung âsr Osllsckirme srtolgts âurck
sins mit âsm Olug?,eug vsrbunâsns Osisslsins,

Lei âsn ksuts üblicksn Oluggssckwinâigksiten ist lsâock
âis àwsnâung einer Rsisslsins solcksr /^rt nickt mskr 2u-
lässig, Weâsr Oilot nock Osllsekirm könnten âsn Kurten Ostt-
nungsstoss uuskulten, Sei grossen Oluggssckwinâigksiten muss
sick âsr Oilot sut âis Hunàsuslôsung vsrlssssn, Or muss wsrten,
bis ikn âsr Outtwiâsrstsnâ sut 200—300 km/k abgebremst kst,
âs nsck âsr /iksprungköks unâ âer Witterung inskssonâsrs âsn
vsrtikslen Ouktströmungsn, ksnn es sogsr möglick sein, sick
mit gsscklosssnsm Osllsckirm lungers Osit âurcktsllsn 2u lassen
unâ ikn erst in lZoâsnnàks 2u öktnsn,

öilcl rsclits: Kontrolle cler fallsckirmseicle aus scliaclliatte 5tsllen
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'«Ängstigt, mit « Ate»steigt ^Her^ das

SSLÄ5«t, »««ÄÄ-sehen Gymnasiums, in müssen sich
hat der Schulleiter seme Kanzlei und

^ief auf-
Antretende Schüler anmelden. Türe folgt ein
den Schnauf Beats vor der ^zeichneten

Türe f^g^
Anklopfen und dann steht er,

<ien Augen emp-
lern greisen, ihn mit freundliche g

»den Vorsteher. mift er dem
Aha, du willst also Professor^ werden-

dessen sieht-
n mit aufmunterndem leisem Hu

seiner Hand knit-
Hemmung hinweg, nachdem er

^ vortreffliches Zeug-
,en Ausweispapiere des Schülers. dessen per-
vehrer Felbens für die Landschule Blatten und dess^^P
:hes Empfehlungsschreiben fluchtig d | ^ sei
.Gut, Beat Hersche, ich teile dich,
bis anhin fleissig und strebsam, und dann wira

bei uns gehen.» Väterlich, wohlwollend legt^
essor die Hände mit kleinem B begin-
stellt ihn damit gleichsam in den Senke fur den^
en neuen Abschnitt im Werdegang de J

jj. <jgr
Beat trägt mit Stolz die blaue Gymeler-Mutze ^mU der

s-grünen Kokarde und es scheint, dass
gefunden

its erspriesslichen Boden für semen Lerneifer ^funcie
Es geht auch wirklich, vom Eintritt weg eme Zeitlang

am Schnürchen - bis der neue Fachlehrer «wJW
sch und Geographie, Monsieur Grinsoz,
ikten Vorgängers Amt übernimmt. Missge-
Mit diesem Lehrer kommt über Beat e

a inhabet ge-
ck. Und das ist so: Beät sitzt, nach dem Alphabet^ge^
»et, mitts der Bänke, angereiht an die Kameraden ^Günther. Dies sind nichts weniger als ^eilige blasse,
fender gesagt, so ziemlich die Denkschwachs ,na:hafter
Nun ist Grinsoz ein nervöser, ungeduldige V P

nn. Er kann sich nicht in die mehr oder weniger
stige Wendigkeit des einzelnen der jungen M.

len. Wenn ein Aufgerufener nicht augenbh
1er sprudelnden Fragen mit einer Antwort reagier ^für ihn zum mindesten ein Dummkopf. Ver g

Reihe nach Abgehörter und dann ^ervenexplosion des

der Dritte - gnade GotH - schon^ ^ ^ Anfang an,
Lehrers ausgesetzt. Das

wo er mit Grinsoz «zu tun» hat. ganz besonders
Es ist in der Geographiestundc.^Grmsoz^ blasse So

übellaunig gestimmt, den^ es is j^en der Schüler. Un-
etwas wie Geistestragheit sitzt m ^ p^tsitz. Noch wahrt
ruhig ränkelt der «Erziehe.

^on der Klasse, dann abei

er von dort aus eme gew stelle Wie gefedert schnellt
hält es ihn nicht mehr amderZimmer, drängt einen

auf, durchmisst mit lange
seinem Platz und hockt mit

Aussensitzer der Bänke ^^"^Fritsche!» schreit er
halbem Rücken auf die „ ^e! tVie heisst die Meerenge
diesen unbeherrscht a Schweigen. — «Günther. •>

zwischen Sumatra und Java
^ ^ Hersche hat die Antwort

— Schweigen. --«<Hersche.amende und schliesslich zum Brüllen
auf der Zunge, aber der larmende ^ erschreckt und fur
gesteigerte Angriff hat ihn hismd wartet aber die

einen Augenblick °^f "\fert' «So, jetzt haben wir gleich
Sekundenspanne nicht ab u g vorbildlichen Pädagogen
ein Trio Idioten Rammen

b> Des ^ ^ ^ttert im roten

ganze Hagerkeit bebt vor Auf r gu s
ten Schnauz und den

Gesicht mit dem steckigen schon aug^ „er dicken Lippe,
paar Nadeln der aufreizenden Muck

jnnen, kommt ganz* Beat, dem: Tränen über die 1Backen n Schüler

um seinen ins Gymnasium mitgebrachten ^ ^er Folge
und muss nun die Qual erleben dass^das „nd dass er

für den unvernunftigen Leh mit im Ziel der

immer wieder, als Partner
hässigen Anwürfe steht.

weiss sich nicht in das Tem-
Der ordentliche, stille Bub • ^ irgendeine Art zu

perament Grinsoz's hinemzufinder
^ «zusätzliche»

gewinnen. Gelegentlich w
uriftlichen pranzösischunterricht.

Verbitterung, und ^war im schr ^ durch die unnchr
Es passiert ihm ein wohl etwasMit» £.em ginn - was ge-

tige Anwendung emes Wortes m J^^soz aber dermassen
wiss einen Franzosen lächern musste^^ hängendes Bild,
aufregte, dass er Beat auf « ^d ihm solches, zum
eine Eselsfamilie darstellen^ sinnbildlich vorhält: «Regarde
Gaudium der kichernden Klasse sin^ ^ p^at noch einmal
bien tes parents-là.» hubenherz Es ist aber gottlob das

mehr ätzendes Gift ms^ ^ulbuhenherz. ^ nachher zu
letzte Mal, ^ass ihm <hes gelschie^ ^ unversehens

„ - a..iav»„5. «irückzufinden.

Ein gutgepflegter und sorgfältig gefalteter
Fallschirm ist innert 2 bis 3 Sekunden nach

Ziehen der Handauslösung voll enfaltet. Wäh-
"end der menschliche Körper vor dem Oeffnen

jes Sohirmes mit etwa 60 m/Sek. stürzt, beträgt
die Fallgeschwindigkeit nach beendetem Ent-
ialtungsvorgang und abgeklungenem Oeffnungs-
sioss in ruhender Luft nur noch 6 bis 7 m/Sek.

Die Wartung der Fallschirme, insbesondere

Ire periodische Entfaltung, Lüftung, Kontrolle
und Ausbesserung sowie die Wiedererstellung
Irer Betriebsbereitschaft ist eine Kunst, die ge-
lernt sein will und auch heute noch vervoll-
tommnet werden kann. Das eidg. Luftamt or-
ganisierte deshalb in diesem Jahre erstmalig
Kurse für Fallschirmwarte, in denen sich an der
Fallschirmwartung interessierte Personen unter
der methodischen Leitung eines erfahrenen Fach-
mannes ausbilden lassen konnten. Es organisierte
zudem eine jährliche Kontrolle sämtlicher in der
Zivilluftfahrt verwendeten Fallschirme, um durch
Ausschaltung nicht mehr genügend funktions-
sicherer Schirme das Vortrauen in dieses Ret-
tungsgerät zu fördern.

Durch unsere Bildreportage werfen wir einen
Blick in den ersten Kurs des eidg. Luftamtes für
Fallschirmwarte. Wir sehen die angehenden
Fallschirmwarte und ihre Instruktoren bei der
Arbeit. Sie wissen, welch grosses Vertrauen
ihnen die Luftfahrer entgegenbringen. Und sie
wissen auch, dass hier, wie auf allen Gebieten
der Luftfahrt, peinliche Genauigkeit, ernste und
strenge Pflichterfüllung Ehrensache ist. Ti.

Oben: Das Bündeln der Schirmbahnen

Oben rechts: Hat sich keine der 16 Trag-
leinen mit den andern Tragleinen ver-

wickelt?

Rechts : Das Verpacken des Fallschirmes

Bildbericht von* G. Tièche, Ölten
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àgstigt. â « à-

sàn Oznnnusiums. w à^n à^ àk
àì der Lâullslter sems «^Ms. uâ ^^n. tisk ouk-
intretends Lâûisr unmelden. ilürs kolgt àà Sânuuk Là vor à ^-màsten îure ^àììâ.
àklopksn und dunn ^ >

r,-g.^snasn />-ugsn smp-
lein preisen, mid kreunâliâe A

dcien Vorstâsr. ^ dilkt «r dom
:à. du willst Mso ^^okessor werde.

âss-jen slokt-
i> mit uukmuntsrndsm leisem â »àm Land knit-
»emmunx dinwog. "ààm s^ ^ortrekkliokes 2sug-
en àswsrsxsprsrs des SokMsrs.

â dessen per-àr Aiders kür die ^àndsâuis LiMten und aess^^^

à Almpkâlungssokrsibsn. kluâtig d » Fm
ikuì. LeM Lersâs. iok toile d.â. ^erXiossoto?
bis àm klsissig und strebsam. und amn wuu

de! uns geben.» VMo-liâ. ^wollend lâ^ Mm^^d^
essor à Xünde mit kleinem Dru ^n bsgM-
stellt Mn âumit gleieksum in den Sàl Mr ckm

en neuen ü.bsoknitt irn tVorclegong de z ^A^t-s mit der
Lent trügt mit Ltol- à Linus ^^^^MorXlosso
s-grunsn Xokurcls und es sodeint. dsss

Mkunâsn
its erspriesàken Loden Mr somen lMtund

Als gât uuek wirkliok. vom Antritt ^^r ür i^m
em Sàursken - à der ^u° ^âiârer km Lrun

sà unâ QeoZ^sMie, Monsieur Qrinsos,
ikten Vorgängers itmt übernimmt.^ dd-^es ^jgsM-Mit âisssm Lskrer kommt über Lent s

^mdnkot es-
ek. Lnd ans ist so: «ont sit-t. nuâ dem ^à^gs^
^et. mitts asr Lsà. -mgeroikt un dis ^srLiintker. vies sind niodts weniger ^ ^ â ^i- xlasss.
kenâer gesagt, so MemUâ die venksokwuâs ^Mtsràn ist Orins02 sin nervöser. ungsduldigs > p

rusâ->
nn. Lr ksun sieb niât in à mâr «âsr wsmAsr
stigs Wendigkeit des oinxolnon der M
à. Wenn ein ^.ukAsràner nieiit. augend ^st
l«r spruâslndsn Xrugsn Mit einer àtvvort ^à ibn sum minêesten sin Dummicopt. Ver L

rtsiks ns.à ^.LAàôrìsr nnâ ^^^gnsxpiosion -Zss

âsr vritts - ^n-Ms xisiâ von ^ntnn^ nn.

I^ârsrs nusAssàt, vns
vo sr mit Srinso2 «-u tun» Lat^ ^ ^ ANN2 Lssonâsrs

üls ist in cisr cZoo5rnplrmst ma^âm^ ^ ^r »nsss So

üksiinunix gestimmt. â«im «s ìs ^^en âsr Lâiiisr. i5n-
etvns wis «eisîestr^Lêit mt?.t m
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rukiK ràniesit à «^à. ^tnn2 von âsr Klusss^ ânnn nLei

«r von aort nus sms ^sw «tsiis tVie Asksâsrt soimsiit
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binnen, kommt snn2^
Lsut^ asm krönen ^sr à Làn n Lâiilor

um seinen ins (Z^nnusmm à^druâton ^ ^r Lois«
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Na ZutZoptleZter unâ sorZkältiZ gskMtstsr
Msckirm ist innert 2 bis 3 LskurMen nsck

Men äer Lsnanuslösung voll sntsltst. 'iVsb-

M<l äer menssklioke Rlörpsr vor asm Osttnsn
jxz Sokirwss mit stivn 60 m/Ssk. stür-t, bstrüZt
K Asllsesckv/inaiZksit nssb bssnaetsm Lnt-
MuaZsvorßsng unâ nbseklungsnsm OekknunZs-

zws in râsnâsr Lukt nur noob 6 bis 7 m/Là
vie lVsrtung asr Lsllsâirms, lnsbssonâsrs

àre perioâisâe AlnttsltunZ, LüktunZ, Xontrolls
M ltusbesserung sowie ais tVieasrsrstellung
jdier Letrisbsborsitsâskt ist sine Xunst, àie Ze-

sein will unà suâ bsuts nook vsrvoll-
Kwmnet werasn knnn. Ons siâg. Qukìsmt or-
Avisierte asskslb in aisssm andre srstmsliZ
Kurse Kr ?Mlsokirmwsrts, in asnsn sied sn aer
WlzcluimwsrìunZ intsrsssisrìs Lsrsonen unter
à metkoäisäsn Leitung sines srtndrsnsn Lnâ-
manes ausbilden lssssn konnten. Als orZsnisisrts
miem eine jàdrliods Xontrolls sâmtliâsr in aer
Lvilinktàkrt verwendeten LMlsodirms, um durok
Kusscksltuns niokt mskr genügend tunktions-
Äckerer Lcdirms dss Vertrsusn in dieses Xet-
WZsZerst -u kördern.

vurek unsers Lild-'Sportsgs werken wir sinsn
Nick in den ersten Xurs des sidg. Luktsmtss kür
kàkirmwsrts. V/ir ssdsn die nngsdsnden
kàcbirmivsrte und Mrs Instruktorsn bei der
àbêit. Lie wissen, wslok grosses Vsrtrsusn
Men âis Luktksdrer entgegenbringen, blnd sie
àea sued, dass disr, wis uuk sllsn «Lebisten

à buktkskrt, pslnliâs Qsnsuigkeit, ernste und
îtreaZe Lkliodtsrküllung Ldrsnssods ist. ?i.

Oben: Oos küncleln cier Zcbirmbobnen

Oben rsebis: llciisicli keine cler tüLnog-
leinen mit cien andern Lragieinen ver-

vickeit?

kscbis: Oas Verpacken des Aaiisclurmss

Viltjbe»->ckt von^ <Z. l'iàcke, Oltsn
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